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6 Nehmen Sie die Kassette aus dem Kassettenfach.

7 Überprüfen Sie, ob sich im Inneren der Kassetten-
spitze Fusseln, Krümel oder Ähnliches befinden.

8 Falls ja, entfernen Sie diese vorsichtig. 
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Sollte die Messoptik sichtbar verschmutzt sein, reini-
gen Sie das Innere des Messgerätes folgendermaßen:

9 Tupfen Sie mit einem leicht angefeuchteten Tuch 
oder Wattestäbchen vorsichtig die Messoptik und 
die vordere Geräteöffnung ab. 

10 Tupfen Sie mit einem leicht angefeuchteten Tuch 
oder Wattestäbchen vorsichtig die in der seitlichen 
Wand liegenden Sensoren ab. 

 Achten Sie darauf, dass keine Flüssigkeit in das 
Geräteinnere gelangt. Vermeiden Sie Kratzer auf 
der Messoptik und den Sensoren. Kratzer könn-
ten Messungen oder die Bereitstellung von 
Testfeldern beeinträchtigen.
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11 Lassen Sie den Kassettenfachdeckel geöffnet und 
schließen Sie den Spitzenschutz.

12 Tupfen Sie mit einem leicht angefeuchteten Tuch 
oder Wattestäbchen vorsichtig die Innenseite des 
Spitzenschutzes ab.

13 Entfernen Sie Fusseln, wenn welche zurückge-
blieben sind.

14 Lassen Sie das Messgerät gründlich trocknen. 



Messgerät und Stechhilfe reinigen

190

15 Öffnen Sie den Spitzenschutz wieder.

Das Messgerät schaltet sich jetzt ein und zeigt die 
Fehlermeldung E-2 an. Die Fehlermeldung hat an 
dieser Stelle keine Bedeutung, da Sie zur Reinigung 
des Messgerätes die Kassette herausnehmen mussten. 
Sie brauchen sich nicht darum zu kümmern. Das 
Mess gerät schaltet sich automatisch wieder aus. 
Fahren Sie einfach mit Schritt 16 fort. 

16 Legen Sie die Kassette mit der silbernen Seite 
nach oben wieder in das Messgerät.
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17 Schließen Sie den Kassettenfachdeckel und drü-
cken Sie ihn zu. Er muss mit einem KLICK einras-
ten.

18 Schließen Sie den Spitzenschutz.

KLICK
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11.2 Stechhilfe reinigen

Reinigen Sie die Stechhilfe regelmäßig und wenn Blut 
daran haftet, damit sie einwandfrei funktionieren kann. 
Wenn Sie die Stechhilfe reinigen möchten, nehmen Sie 
sie vom Messgerät ab (siehe Kapitel „Stechhilfe vom 
Messgerät abnehmen und wieder andocken“). 

Die Stechhilfe darf nur von außen gereinigt werden. 
Wischen Sie sie einmal pro Woche mit einem Tuch ab, 
das Sie zuvor mit 70%igem Äthanol oder 70%igem 
Isopropanol (in der Apotheke erhältlich) angefeuchtet 
haben.

Reinigen Sie zusätzlich die Kappe von innen mit einem 
Wattestäbchen, das Sie ebenfalls mit einer der beiden 
Reinigungsflüssigkeiten angefeuchtet haben.

Lassen Sie Stechhilfe und Kappe anschließend gründ-
lich trocknen.

 Tauchen Sie die Stechhilfe nicht in die Reini-
gungsflüssigkeit. Innen liegende Teile können 
dadurch angegriffen werden, so dass die Funkti-
on beeinträchtigt wird.

 Verwenden Sie nur 70%iges Äthanol oder 
70%iges Isopropanol als Reinigungsmittel. An-
dere Reinigungsmittel können das Material der 
Stechhilfe angreifen, so dass die Funktion 
beein trächtigt wird.



Testkassette wechseln

193

Testkassette wechseln12 

Wenn Sie eine leere Testkassette oder eine Testkas-
sette, deren Haltbarkeit abgelaufen ist, gegen eine 
neue wechseln möchten, lesen Sie in Kapitel 12.2 
weiter.

Wenn Sie eine angebrochene Testkassette, die noch 
Testfelder enthält, entnehmen möchten, müssen Sie 
zuerst die in Kapitel 12.1 beschriebenen Vorbereitun-
gen treffen. 

Sie können eine angebrochene Kassette zu einem 
späteren Zeitpunkt wieder einlegen. Lagern Sie diese 
Kassette bis dahin an einem trockenen und vor Licht 
geschütztem Ort. 

i  Wenn Sie die angebrochene Kassette wieder 
einlegen und vorher war eine andere Kassette 
eingelegt, verliert die angebrochene Kassette 
ein Testfeld. Wenn Sie die angebrochene Kasset-
te gleich wieder einlegen, verliert sie kein Test-
feld.
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12.1 Kassettenwechsel vorbereiten

 Schalten Sie das Messgerät mit  ein,  
 warten Sie auf Hauptmenü,  
 wählen Sie mit   Extras,  
 öffnen Sie mit  Extras,  
 wählen Sie mit   Wechsel Kass.,  
 öffnen Sie mit  Wechsel Kass.

Das Messgerät fordert Sie jetzt auf, den Spitzenschutz 
zu öffnen. 

Wenn Sie den Kassettenwechsel doch nicht durch-
führen möchten, können Sie die Vorbereitung dazu mit 
der Taste  (Abbruch) abbrechen.
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12.2 Kassettenwechsel durchführen

oder

oder

1 Schieben Sie den Spitzenschutz an der geriffelten 
Fläche in Pfeilrichtung bis zum Anschlag.

Wenn Sie den Kassettenwechsel über Wechsel Kass. 
vorbereitet haben, fordert Sie das Messgerät auf, die 
Testkassette zu wechseln. Kurz danach schaltet es sich 
automatisch aus.

Ist die Kassette im Messgerät leer oder defekt oder 
ihre Haltbarkeit abgelaufen, dann erscheint nach 
Anzeigen test und Angaben der vorhandenen Tests die 
entsprechende Mitteilung oder Fehlermeldung E-1 
(siehe auch Kapitel 16. 2 und 16.4). Kurz danach schal-
tet sich das Messgerät automatisch aus.
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2 Drehen Sie das Messgerät mit der Rückseite nach 
oben.

3 Schieben Sie den Entriegelungsknopf für den 
Kassetten fachdeckel in Pfeilrichtung. Der Deckel 
springt auf.
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4 Öffnen Sie den Kassettenfachdeckel vollständig. 
Dabei müssen Sie einen Widerstand überwinden, 
kurz bevor er vollständig geöffnet ist.

Der Kassettenfachdeckel ist vollständig geöffnet, wenn 
er – wie in der Abbildung – etwas nach außen steht.

5 Nehmen Sie die Kassette aus dem Kassettenfach.

Gebrauchte Testkassetten können Sie in den Hausmüll 
entsorgen.

KLICK
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6 Nehmen Sie eine neue Kassette aus der Ver-
packung.

7 Legen Sie die Kassette so in das Messgerät, dass 
die silberne Seite oben ist.
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8 Schließen Sie den Kassettenfachdeckel und drü-
cken Sie ihn zu. Er muss mit einem KLICK einras-
ten.

Nachdem Sie den Kassettenfachdeckel geschlossen 
haben, schaltet sich das Messgerät ein und durchläuft 
den Anzeigentest.

9 Drücken Sie die Taste  (Weiter).

KLICK
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In der Anzeige wird die Haltbarkeit der Kassette ange-
zeigt.

10 Drücken Sie die Taste  (Weiter).

Das Messgerät zeigt die Anzahl der vorhandenen Tests 
an und geht dann in das Hauptmenü. 

11 Schließen Sie den Spitzenschutz.

Wenn die zuvor entnommene Testkassette noch unver-
brauchte Tests enthält und die Haltbarkeit noch nicht 
abgelaufen ist, können Sie die Kassette zu einem 
späteren Zeitpunkt wieder einsetzen. Das Messgerät 
erkennt die Kassette, die Anzahl der vorhandenen Tests 
und die Haltbarkeit wieder.
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Vorhandene Tests abfragen13 

Sie können die noch zur Verfügung stehenden Tests der 
eingelegten Kassette über einen Tastendruck abfragen.

Wenn das Messgerät ausgeschaltet ist:

Drücken Sie die Taste  so lange, bis sich das 
 Mess gerät einschaltet (länger als 2 Sekunden). 

Die in der Kassette noch vorhandenen Tests werden 
angezeigt. Das Messgerät schaltet sich kurze Zeit 
später automatisch wieder aus.



Batterien wechseln

202

Batterien wechseln14 

Diese Meldung erscheint, wenn die Batterien fast leer 
sind. Sie erscheint jedes Mal, wenn Sie das Messgerät 
ausschalten und Sie die Batterien noch nicht gewech-
selt haben. Beim ersten Mal können Sie noch ca. 50 
Messungen durchführen.

Wir empfehlen, die Batterien sobald wie möglich zu 
wechseln. Die Batterien haben bereits deutlich an 
Kapazität verloren und wechselnde Umgebungsbe-
dingungen (z. B. Kälte) können ihre Leistungsfähigkeit 
weiter beeinträchtigen.

Sie benötigen 2 Alkali-Mangan- bzw. Hochenergie-
Batterien des Typs AAA, LR 03, AM 4 oder Micro (1,5 V). 
Wechseln Sie immer beide Batterien gemeinsam aus.

Verwenden Sie keine Akkus (wiederaufladbare Batte-
rien), da diese deutlich weniger lange halten als Batte-
rien.

Mit einem neuen Satz Batterien können Sie mindestens 
500 Messungen durchführen oder ca. 1 Jahr lang 
messen. 
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Messwerte und Einstellungen bleiben im Messgerät 
gespeichert, wenn Sie die Batterien wechseln oder das 
Messgerät ohne Batterien aufbewahren. 

Das Messgerät besitzt eine eingebaute Pufferbatterie. 
Diese übernimmt die Stromversorgung, solange keine 
Batterien eingesetzt sind. Die Pufferbatterie hat eine 
Lebensdauer von ca. 5 Jahren. Sie kann nicht gegen 
eine neue Batterie ausgetauscht werden, sollte sie leer 
sein. Eine leere Pufferbatterie hat keinen Einfluss auf 
die Funktions fähigkeit des Messgerätes.

Sollte die Pufferbatterie leer sein, haben Sie immer 
noch 10 Minuten Zeit, die Batterien zu wechseln. Erst 
wenn mehr Zeit vergeht, vergisst das Messgerät Uhr-
zeit und Datum und in der Anzeige erscheinen statt-
dessen Striche. Stellen Sie in diesem Fall Uhrzeit und 
Datum wieder ein. 

 Werfen Sie Batterien nicht in offenes Feuer. Es 
besteht Explosionsgefahr.

i  Entsorgen Sie verbrauchte Batterien umwelt-
gerecht an einer Sammelstelle oder durch Ihren 
Händler.

i  Entnehmen Sie die Batterien, wenn Sie das 
Messgerät über einen längeren Zeitraum nicht 
benutzen. Uhrzeit und Datum bleiben trotzdem 
im Messgerät gespeichert.
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1 Schieben Sie den Batteriefachdeckel bis zum 
Anschlag in Pfeilrichtung, um ihn zu entriegeln. 
Dabei müssen Sie einen kleinen Widerstand über-
winden. Der Deckel ist richtig entriegelt, wenn er 
mit einem KLICK über diesen Widerstand rutscht.

2 Klappen Sie den Batteriefachdeckel nach oben.
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3 Drehen Sie das Messgerät, so dass das Batterie-
fach nach unten weist. Die Batterien fallen heraus. 

4 Legen Sie zwei neue Batterien in das Batteriefach. 
Achten Sie dabei auf die Symbole  und  im 
Batteriefach. Die entsprechende Seite der Batterie 
muss nach oben weisen.
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5 Klappen Sie den Batteriefachdeckel wieder zu.

6 Schieben Sie den Batteriefachdeckel bis zum 
Anschlag in Pfeilrichtung zu, um ihn zu verriegeln. 
Er rastet mit einem KLICK ein.
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Mess- und Lagerbedingungen15 

Damit Messgerät und Stechhilfe zuverlässig arbeiten 
und Sie genaue Messwerte erhalten, müssen Sie die 
auf den folgenden Seiten aufgeführten Bedingungen 
einhalten.

15.1 Temperatur

Bewahren Sie das Messgerät ohne Batterien und 
ohne Testkassette zwischen -25 und +70 °C auf.

Bewahren Sie das Messgerät mit Batterien und 
ohne Testkassette zwischen -10 und +50 °C auf.

 Bei Temperaturen über +50 °C können die 
Batterien auslaufen und das Messgerät 
beschädigen.

 Bei Temperaturen unter -10 °C haben die 
Batterien nicht genug Spannung, damit die 
Uhr des Messgerätes weiterlaufen kann.

Bewahren Sie das Messgerät mit Batterien und mit 
Testkassette zwischen +2 und +30 °C auf.

Bei Blutzuckermessungen und Funktionskontrollen 
muss die Temperatur zwischen +10 und +40 °C 
liegen. 

Liegt die Temperatur zwischen +8 und +10 °C oder 
zwischen +40 und +42 °C lässt das Messgerät 
trotzdem eine Messung zu. Allerdings erscheint dann 
folgende Warnung (siehe auch Kapitel 16.2):

 Blutzuckermesswerte, die Sie trotz dieser 
Warnung gemessen haben, dürfen nicht als 
Grundlage für therapeutische Entscheidungen 
verwendet werden. Diese Messwerte können 
falsch sein. Falsche Messwerte können zu 
falschen Therapieempfehlungen und somit zu 
ernsthaften gesundheitlichen Schäden führen.



Mess- und Lagerbedingungen

208

Bei Temperaturen unter +8 °C oder über +42 °C 
können keine Messungen durchgeführt werden. In 
diesem Fall erscheint folgende Fehlermeldung:

Bewahren Sie die Stechhilfe nicht im gespannten 
Zustand oder dauerhaft bei sehr niedrigen oder 
hohen Temperaturen, z. B. im heißen Auto, auf. Teile 
der Stechhilfe können sich sonst verziehen, so dass 
die Funktion beeinträchtigt werden kann.

15.2 Luftfeuchtigkeit

Führen Sie Blutzuckermessungen bei einer relativen 
Luftfeuchtigkeit zwischen 15 und 85 % durch.

Bewahren Sie das Messgerät bei einer relativen Luft-
feuchtigkeit zwischen 15 und 93 % auf.

 Plötzliche Temperaturwechsel führen zu Kon-
denswasserbildung im oder auf dem Messgerät. 
Schalten Sie das Messgerät dann nicht ein. 
Lassen Sie das Messgerät langsam auf Umge-
bungstemperatur abkühlen bzw. erwärmen. 
Lagern Sie das Messgerät nicht in Feucht-
räumen (z. B. Badezimmer).

 Beschleunigen Sie niemals künstlich eine 
Temperaturänderung Ihres Messgerätes, z. B. 
im Kühlschrank oder auf einer Heizung. Das 
Messgerät kann dadurch beschädigt werden 
und falsche Messwerte liefern. Falsche 
Mess werte können zu falschen 
Therapieempfehlun gen und somit zu ernst-
haften gesundheit lichen Schäden führen.
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15.3 Lichtverhältnisse

Text, Zahlen und Symbole, die in der Anzeige erschei-
nen, leuchten gelb. Wenn helles Licht auf die Anzeige 
scheint, können diese möglicherweise schlecht er-
kennbar sein. Beschatten Sie das Messgerät, wenn 
nötig, z. B. durch Ihren Körper.

 Schützen Sie das Messgerät vor sehr starken 
Lichtquellen (z. B. direktes Sonnenlicht, Film-
scheinwerfer). Diese können die Funktion des 
Messgerätes beeinträchtigen und zu Fehler-
meldungen führen.

15.4 Störquellen in der Umgebung

 Starke elektromagnetische Felder können die 
Gerätefunktion beeinträchtigen. Verwenden Sie 
das Messgerät nicht in der Nähe von Quellen 
starker elektromagnetischer Strahlung.

 Um elektrostatische Entladungen zu vermeiden, 
benutzen Sie das Messgerät nicht in sehr tro-
ckener Umgebung, insbesondere bei gleichzeiti-
gem Vorhandensein von synthetischen Materia-
lien.
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Symbole, Mitteilungen, Störungen und Fehlermeldungen16 

16.1 Symbole

Das Messgerät liefert die meisten Informationen als 
Text. Zusätzlich werden zusammen mit einem Mess-
wert – sowohl nach einer Messung als auch im Mess-
wertspeicher – weitere Informationen durch Symbole 
gekennzeichnet. 

  Die Batterien sind fast leer.

  Dies ist der Messwert einer Funktionskon-
trolle.

  Die Temperatur lag während der Messung 
außerhalb des zulässigen Bereiches von 
+10 bis +40 °C. Sie haben sich trotz eines 
entsprechenden Hinweises für die Messung 
entschieden.

  Sie haben einen Zielbereich eingeschaltet. Der 
Messwert ist entweder kleiner als der untere 
Grenzwert oder größer als der obere Grenz-
wert des eingestellten Zielbereiches.

  statt eines Messwertes: Der Messwert ist 
kleiner als 10 mg/dl (0,6 mmol/l).

 Die Anzeige  kann bedeuten, dass 
Ihr Blutzuckerwert sehr niedrig ist (un-
ter Umständen schwere Hypo glykämie). 
Befolgen Sie sofort die entsprechenden 
Anweisungen Ihres Arztes und wieder-
holen Sie die Messung.

  statt eines Messwertes: Der Messwert ist 
größer als 600 mg/dl (33,3 mmol/l). Wieder-
holen Sie die Messung.

  Sie haben den Messwert mit der Markierung 
Allgemein markiert.

  Sie haben den Messwert mit der Markierung 
Vor Essen markiert.

  Sie haben den Messwert mit der Markierung 
Nach Essen markiert.
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16.2 Mitteilungen

Kassette leer: Diese Meldung erscheint, wenn Sie eine 
Messung starten und alle Testfelder der Kassette 
verbraucht sind. 

Legen Sie eine neue Testkassette in das Messgerät.

Haltbarkeit der Kassette: Diese Meldung erscheint 
am Beginn einer Messung, wenn die Testkassette nur 
noch 10 Tage haltbar ist. Die Meldung wird wiederholt, 
wenn die Kassette noch 5, 2 und 1 Tag(e) haltbar ist.

Drücken Sie die Taste  (Weiter), um die Messung 
zu beginnen.

Haltbarkeit abgelaufen: Diese Meldung erscheint, 
wenn die Kassette länger als 3 Monate im Messgerät 
liegt oder ihr Haltbarkeitsdatum abgelaufen ist.

Legen Sie eine neue Testkassette in das Messgerät.
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Batterien fast leer: Diese Meldung erscheint, wenn 
die Batterien fast leer sind. Sie erscheint jedes Mal, 
wenn Sie das Messgerät ausschalten und Sie die 
Batterien noch nicht gewechselt haben. Beim ersten 
Mal können Sie noch ca. 50 Messungen durchführen. 

Wechseln Sie die Batterien so bald wie möglich.

Spitzenschutz schließen: Diese Aufforderung er-
scheint, wenn der Spitzenschutz offen ist und ge-
schlossen werden sollte:

nach einer Messung, wenn Sie das Messgerät aus-
schalten

wenn Sie den Kassettenfachdeckel schließen (nach 
Kassettenwechsel oder Reinigen)

wenn Sie eine Messung über das Menü Messen 
starten und der Spitzenschutz bereits offen ist

Schließen Sie den Spitzenschutz.
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Spitzenschutz offen: Diese Meldung erscheint, wenn 
Sie gerade eine Einstellung ändern (z. B. das Datum) 
oder neu eingeben (z. B. eine Erinnerung) und den 
Spitzenschutz öffnen.

Schließen Sie den Spitzenschutz wieder, wenn Sie mit 
der Einstellung fortfahren möchten. 

oder

Wählen Sie mit  , ob Sie die Einstellungen 
fort setzen oder Messen möchten.

Einstellungen fortsetzen: dann fordert das Messgerät 
Sie zum Schließen des Spitzenschutzes auf.

Messen: dann wird die Einstellung abgebrochen 
(Änderungen gehen dabei verloren) und ein Testfeld 
wird bereitgestellt.
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Spitzenschutz geschlossen: Diese Meldung er-
scheint, wenn Sie den Spitzenschutz schließen, nach-
dem das Messgerät ein Testfeld bereitgestellt hat. 

Öffnen Sie den Spitzenschutz wieder, wenn Sie mit der 
Messung fortfahren möchten. 

oder

Wählen Sie mit  , ob Sie Nicht messen oder 
Messen möchten.

Nicht messen: dann geht das Messgerät in das 
Hauptmenü. Das bereitgestellte Testfeld können Sie 
nicht mehr benutzen, da das Messgerät das Band 
weiter dreht. Dadurch verringert sich die Anzahl der 
vorhandenen Tests.

Messen: dann fordert Sie das Messgerät auf, den 
Spitzenschutz zu öffnen.
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Temperatur zu niedrig / zu hoch: Diese Meldung 
erscheint am Beginn einer Messung, wenn die Umge-
bungstemperatur oder die Temperatur des Messge-
rätes zwischen +8 und +10 °C oder zwischen +40 und 
+42 °C liegt. 

Wählen Sie mit  , ob Sie die Messung fort setzen 
oder abbrechen möchten.

fortsetzen: dann stellt das Messgerät ein Testfeld 
bereit.

abbrechen: dann geht das Messgerät in das Haupt-
menü. Schließen Sie den Spitzenschutz.

Falls Sie die Messung trotzdem durchführen, wird der 
Messwert mit dem Symbol  gekennzeichnet und 
gespeichert.

 Blutzuckermesswerte, die Sie trotz dieser War-
nung gemessen haben, dürfen nicht als Grundla-
ge für therapeutische Entscheidungen verwendet 
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werden. Diese Messwerte können falsch sein. 
Falsche Messwerte können zu falschen Thera-
pieempfehlungen und somit zu ernsthaften 
gesundheitlichen Schäden führen. Sorgen Sie 
daher für eine Umgebungstempera tur von +10 
bis +40 °C und warten Sie, bis sich die Tempe-
ratur des Messgerätes an diese Temperatur 
angepasst hat.

Erinnerung: Wenn Sie Erinnerungen eingestellt haben, 
erscheint zum eingestellten Zeitpunkt diese Meldung. 
Wenn Sie zusätzlich Erinnerungen im Menü Einstellun-
gen / Töne eingeschaltet haben, ertönen gleichzeitig 
Signaltöne. 

Erinnerung abschalten:

Drücken Sie eine beliebige Taste.
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16.3 Störungen

Das Messgerät lässt sich nicht einschalten.

Die Batterien sind leer oder es sind keine eingesetzt. 

Setzen Sie neue Batterien ein.

Sie haben die Batterien falsch herum eingelegt.

 Nehmen Sie die Batterien heraus und legen Sie sie 
wie im Batteriefach angegeben ein. 

Die Umgebungstemperatur ist niedrig und die Batte-
rien sind fast aufgebraucht. 

 Sorgen Sie für eine Umgebungstemperatur von +10 
bis +40 °C und warten Sie, bis sich die Tem peratur 
des Messgerätes an diese Temperatur angepasst 
hat. Setzen Sie neue Batterien ein.

Die Elektronik ist durch Kondenswasser feucht 
geworden. 

Lassen Sie das Messgerät langsam trocknen.

Das Messgerät ist defekt. 

Wenden Sie sich an Ihr Accu-Chek Kunden Service 
Center.
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Bei Uhrzeit und Datum stehen nur Striche.

Das Messgerät hat Uhrzeit und Datum vergessen.

Sie haben die Batterien gewechselt oder das Mess-
gerät ohne Batterien aufbewahrt und die eingebaute 
Pufferbatterie ist leer. Die Pufferbatterie sorgt norma-
lerweise dafür, dass das Messgerät Uhrzeit und Datum 
behält, wenn keine Batterien eingesetzt sind.

Stellen Sie Uhrzeit und Datum wieder ein.

Messwerte, die ohne Uhrzeit und Datum gespeichert 
werden, können nach Übertragung zu einem Computer 
nicht oder nur eingeschränkt ausgewertet werten. 

Wenn die Pufferbatterie leer ist, haben Sie bei einem 
Batteriewechsel immer noch 10 Minuten Zeit, bevor 
das Messgerät Uhrzeit und Datum vergisst. Vergehen 
mehr als 10 Minuten, werden bei Uhrzeit und Datum 
wieder nur Striche angezeigt.

Das Messgerät ist eingeschaltet, aber die Anzeige 
bleibt leer.

Die Anzeige ist defekt.

Wenden Sie sich an Ihr Accu-Chek Kunden Service 
Center.
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16.4 Fehlermeldungen

Auf den folgenden Seiten finden Sie eine Beschreibung 
aller Fehlermeldungen, einschließlich Ursache und wie 
Sie sie beseitigen. 

Wird eine Fehlermeldung angezeigt, schalten Sie das 
Messgerät aus: 

Drücken Sie die Ein/Aus-Taste  so lange, bis der 
Balken in der Anzeige aufgefüllt ist (mindestens 2 Se-
kunden).

Treten Fehlermeldungen häufiger auf, wenden Sie sich 
an Ihr Accu-Chek Kunden Service Center.

Sollte Ihr Messgerät heruntergefallen sein, kann auch 
das zu Fehlermeldungen führen. Wenden Sie sich auch 
in diesem Fall an Ihr Accu-Chek Kunden Service Center.

E-1

Die Testkassette oder das Messgerät ist möglicher-
weise defekt.

 Nehmen Sie die Kassette aus dem Messgerät und 
legen Sie sie wieder ein.

Wenn die Fehlermeldung wieder erscheint:

Reinigen Sie das Messgerät und die Testkassette.

Wenn die Fehlermeldung wieder erscheint:

Legen Sie eine neue Testkassette in das Messgerät.

Wenn die Fehlermeldung auch danach erscheint, ist 
das Messgerät defekt.

Wenden Sie sich an Ihr Accu-Chek Kunden  Service 
Center.
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E-2

Es liegt keine Testkassette im Messgerät.

Legen Sie eine neue Testkassette ein.

Der RFID-Leser im Messgerät ist defekt.

Wenden Sie sich an Ihr Accu-Chek Kunden Service 
Center.

Der RFID-Chip auf der Kassette ist beschädigt oder 
fehlt. Die Kassette ist unbrauchbar.

Legen Sie eine neue Testkassette ein.

E-3

Es ist ein Messgerätefehler aufgetreten. 
Wenn die Fehlermeldung nach dem Einschalten wieder 
angezeigt wird:

Wenden Sie sich an Ihr Accu-Chek Kunden Service 
Center.
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E-4

Im Inneren der Kassettenspitze befinden sich Fussel, 
Krümel oder Ähnliches.

 Entfernen Sie diese. Folgen Sie dazu den Anweisun-
gen im Kapitel 11.1.

i  Sie können von hieraus direkt zum Menü 
Reinigen gehen, ohne das Messgerät vorher 
ausschalten zu müssen. Drücken Sie dazu die 
Taste  (Weiter). 

Die Kassette liegt nicht richtig im Messgerät.

 Entnehmen Sie die Kassette und legen Sie sie wie-
der ein.

Das Testfeld hat zu wenig Blut oder Kontrolllösung 
aufgesaugt. 

 Wiederholen Sie die Messung mit einer größeren 
Menge Blut bzw. Kontrolllösung.

Sie haben den Blutstropfen oder die Kontrolllösung 
nicht in die Mitte des Testfeldes aufgetragen.

 Wiederholen Sie die Messung. Tragen Sie den Bluts-
tropfen oder die Kontrolllösung genau in die Mitte 
des Testfeldes auf der Kassettenspitze auf.
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E-6

Während der Messung ist helles Licht, z. B. Sonnen-
licht, auf das Messgerät gefallen und hat die Messung 
gestört.

Gehen Sie in den Schatten oder beschatten Sie das 
Messgerät, z. B. durch Ihren Körper. Wiederholen Sie 
die Messung.

Sie haben Blut oder Kontrolllösung zu früh auf das 
Testfeld aufgetragen, d. h. bevor in der Anzeige die 
Aufforderung Blut auftragen angezeigt wurde.

Wiederholen Sie die Messung. Tragen Sie erst Blut 
oder Kontrolllösung auf das Testfeld auf, wenn in der 
Anzeige Blut auftragen steht. 
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E-7

Es ist ein Messgerätefehler aufgetreten. 
Wenn die Fehlermeldung nach dem Einschalten wieder 
angezeigt wird:

Wenden Sie sich an Ihr Accu-Chek Kunden Service 
Center.

E-8

Die Umgebungstemperatur oder die Temperatur des 
Messgerätes ist für eine Messung zu niedrig (unter 
+8 °C) oder zu hoch (über +42 °C). 

Sorgen Sie für eine Umgebungstemperatur von +10 
bis +40 °C und warten Sie, bis sich die Tem peratur 
des Messgerätes an diese Temperatur angepasst hat.
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E-9

Wenn die Batterien so schwach sind, dass keine Mes-
sungen mehr durchgeführt werden können, erscheint 
diese Meldung für 3 Sekunden. Danach schaltet sich 
das Messgerät aus. 

Setzen Sie zwei neue Batterien ein.
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Messgerät entsorgen17 

Bei Blutzuckermessungen kann das Messgerät mit Blut 
in Berührung kommen. Von gebrauchten Messgeräten 
kann daher eine Infektionsgefahr ausgehen. Entsorgen 
Sie Ihr gebrauchtes Messgerät, nachdem Sie die Batte-
rien entnommen haben, entsprechend den bei Ihnen 
geltenden Vorschriften. Entfernen Sie auch die Puffer-
batterie (siehe nächste Seite). 

Auskünfte zur richtigen Entsorgung kann Ihnen Ihre 
Gemeinde geben.

Das Messgerät fällt nicht in den Geltungsbereich der 
EG-Richtlinie 2002/96/EG (Richtlinie über Elektro- und 
Elektronik-Altgeräte).

i  Entsorgen Sie die Batterien umweltgerecht an 
einer Sammelstelle oder durch Ihren Händler.
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Pufferbatterie entfernen

Außer den beiden Batterien, die sich im Batteriefach 
befinden, ist in der Seite des Batteriefaches noch eine 
dritte Batterie, die Pufferbatterie. 

Diese müssen Sie ebenfalls entfernen, bevor Sie das 
Messgerät entsorgen.

Entfernen Sie die Pufferbatterie folgendermaßen:

1 Brechen Sie mit einem kleinen Schraubendreher 
oder einem ähnlichen Hilfsmittel den Steg heraus, 
der sich vor der Batterie befindet.

Die Batterie fällt dann in das Batteriefach.

2 Drehen Sie das Messgerät um und lassen Sie die 
Pufferbatterie herausfallen.



Technische Daten

227

Technische Daten18 

Gerätetyp Accu-Chek Mobile

Artikelnr./Seriennr. Siehe Typenschild auf der Rückseite des Messgerätes

Messverfahren Reflexionsphotometrische Bestimmung von Glukose aus frischem Kapillarblut.  
Bei Verwendung anderer Probenmaterialien beachten Sie bitte die Packungsbeilage 
der Accu-Chek Mobile Testkassette. 
Obwohl Sie immer Vollblut auf das Testfeld auftragen, zeigt Ihr Messgerät Blutzucker-
werte an, die denen im Plasma entsprechen. 
Angaben zur Funktionsweise, zum Testprinzip und zum Referenz-Messverfahren finden 
Sie in der Packungsbeilage der Accu-Chek Mobile Testkassette.

Messbereich 10–600 mg/dl (0,6–33,3 mmol/l)

Blutvolumen ca. 0,3 μl (1 μl (Mikroliter) = 1 tausendstel Milliliter)

Messdauer ca. 5 Sekunden (abhängig von der Konzentration)

Stromversorgung 2 Alkali-Mangan- bzw. Hochenergie-Batterien (1,5 V; Typ AAA, LR 03, AM 4 oder Micro), 
Pufferbatterie: 3 V Lithium Knopfzelle Typ CR1025

Batterieleistung mindestens 500 Messungen oder ca. 1 Jahr (weniger wenn die Helligkeit der Anzeige 
auf Stufe 3 eingestellt ist oder die Lautstärke auf Stufe 4 oder 5 eingestellt ist oder im 
Akustikmodus durch den höheren Stromverbrauch) 

Abschaltautomatik nach 1 oder 2 Minute(n), je nach Betriebszustand
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Temperatur
bei Messung +10 bis +40 °C
bei Lagerung
 Messgerät ohne Batterien und ohne Testkassette: -25 bis +70 °C
  ” mit Batterien und ohne Testkassette: -10 bis +50 °C
  ” mit Batterien und mit Testkassette: +2 bis +30 °C

Luftfeuchtigkeit
bei Messung
bei Lagerung

15 bis 85 % relative Luftfeuchtigkeit
15 bis 93 % relative Luftfeuchtigkeit

Einsatzhöhe Meereshöhe bis 4000 m über NN

Messwert-Speicher 500 Messwerte mit Uhrzeit und Datum, Durchschnittswert für 7, 14 und 30 Tage

Größe 123 × 66 × 28 mm mit Stechhilfe

Gewicht ca. 150 g mit Stechhilfe, Batterien, Testkassette und Lanzettentrommel

Anzeige OLED Display (Organic Light Emitting Diode, Organische Leuchtdiode)

Schnittstelle Infrarot-Schnittstelle

Schutzklasse III

LED/IRED Klasse 1
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Elektromagnetische 
Verträglichkeit 

Dieses Gerät erfüllt die Anforderungen an die elektromagnetische Immunität gemäß 
EN ISO 15197 Annex A. Als Prüfgrundlage für die Immunitätsprüfungen (zur elektro-
statischen Entladung) wurde der Basisstandard IEC 61000-4-2 herangezogen.

Darüber hinaus erfüllt es die Anforderungen an die elektromagnetische Aussendung 
gemäß EN 61326. Die elektromagnetische Emission ist dementsprechend gering. Eine 
Störung von anderen elektrisch betriebenen Geräten ist nicht zu erwarten.

Leistungsbewertung Die Leistungsmerkmale des Accu-Chek Mobile Systems (Accu-Chek Mobile Messgerät 
mit Accu-Chek Mobile Testkassette) wurden mit Kapillarblut von Diabetikern (Metho-
den vergleich, Richtigkeit), venösem Blut (Wiederholbarkeit) und Kontrolllösung (Repro-
duzierbarkeit) ermittelt. Das System wird mit Venenblut unterschiedlicher Glukose-
konzen tration kalibriert. Die Referenzwerte dafür werden mit Hilfe der Hexokinase- 
 Methode ermittelt. Für den Methodenvergleich wurden die Messergeb nisse mit 
Ergebnissen aus der Hexokinase-Methode mit Enteiweißung (Analysen automat) vergli-
chen. Die Hexokinase-Methode ist vergleichbar mit einem NIST-Standard (Rückführ-
barkeit).

Das Accu-Chek Mobile Blutzuckermesssystem erfüllt die Anforderungen gemäß EN ISO 15197. 

Hiermit erklärt Roche Diagnostics, dass sich das Accu-Chek Mobile Blutzuckermessgerät in Übereinstimmung mit 
den grundlegenden Anforderungen und den übrigen einschlägigen Bestimmungen der Richtlinie 1999/5/EG befin-
det. Die Konformitätserklärung finden Sie unter folgender Internetadresse: http://mobile.accu-chek.com.
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Systembestandteile19 

Folgende Bestandteile gehören zum Accu-Chek Mobile 
Messgerät:

Accu-Chek Mobile Testkassetten 
Verwenden Sie nur diese Testkassetten, wenn Sie 
mit dem Accu-Chek Mobile Messgerät messen.

Accu-Chek Mobile Kontrolllösungen 
Verwenden Sie nur diese Kontrolllösungen, wenn Sie 
Funktionskontrollen mit dem Accu-Chek Mobile 
Messgerät und der zugehörigen Testkassette durch-
führen.

Folgende Bestandteile gehören zur Accu-Chek FastClix 
Mobile Stechhilfe:

Accu-Chek FastClix Lanzettentrommeln 
Verwenden Sie nur diese Lanzettentrommeln, wenn 
Sie mit der Accu-Chek FastClix Mobile Stechhilfe 
Blut gewinnen.

Accu-Chek FastClix Mobile AST-Kappe 
Wenn Sie Blut aus alternativen Köperstellen (Hand-
ballen, Unterarm, Oberarm, Wade oder Oberschen-
kel) zur Messung verwenden möchten, brauchen Sie 
für die Blutgewinnung mit der Accu-Chek FastClix 
Mobile Stechhilfe eine spezielle AST-Kappe (graue 
Kappe mit durchsichtigem Boden).
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Patente20 

Accu-Chek Mobile Messgerät

US 5,889,585; US 6,055,060; US 6,379,317

Accu-Chek FastClix Mobile Stechhilfe

EP 1 263 320; US 6,379,317; US 6,419,661; 
US 7,077,828; US 7,223,276; US 7,273,484; 
US 7,322,998, US Re. 35,803
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Accu-Chek Kunden Service Center21 

21.1 Beratung und Problemlösung

Bei Fragen zur Handhabung des Accu-Chek Mobile 
Messgerätes oder der Accu-Chek FastClix Mobile 
Stechhilfe, bei zweifelhaften Messwerten oder einem 
vermuteten Defekt von Messgerät, Testkassette, Stech-
hilfe oder Lanzettentrommel wenden Sie sich bitte an 
Ihr Accu-Chek Kunden Service Center. Führen Sie keine 
Reparaturver suche oder Änderungen an Messgerät 
oder Stechhilfe durch. Unsere Mitarbeiter werden Ihnen 
bei der Lösung von eventuellen Problemen mit Mess-
gerät, Testkassette, Stechhilfe oder Lanzettentrommel 
von Roche Diagnostics helfen. Die Kundendienst-
Adres sen finden Sie im nächsten Abschnitt.

21.2 Adressen

Roche Diagnostics GmbH 
68298 Mannheim, Deutschland
Accu-Chek Kunden Service Center
Telefon: 0180/2000165 
Montag bis Freitag: 8.00 bis 18.00

(6 ct/Gespräch aus dem Festnetz der Deutschen 
 Telekom, ggf. abweichende Preise aus dem Mobilfunk-
netz)
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Stichwortverzeichnis22 

A
Akustikmodus   100, 101, 159

ein-, ausschalten   102
Allgemein (Markierung)   78, 80
alternative Körperstellen   55
Anwendungsbereich

Messgerät   3
Stechhilfe   3

Anzahl verfügbarer Lanzetten   17, 60
Anzahl vorhandener Tests   31, 201
Anzeige   15, 228

Helligkeit einstellen   128
Symbole in der ~   210

Anzeigeformat, gespeicherte Messwerte   134
einstellen   156

Anzeigentest   30
durchführen   179

Apfel (Symbol)   78, 142, 210
Apfel, angebissen (Symbol)   78, 142, 210
AST-Kappe   55
Aufbrauchsfrist, Testkassette   46
Ausschalten, Messgerät   32

nach Messung   75, 76

B
Batterie

entsorgen   203, 225
Lebensdauer   202, 227
Schutzfolie entfernen   48
Symbol   77, 210
Typ   202, 227
wechseln   202

Batteriefach   14, 205
Blut

auf das Testfeld auftragen   73
Volumen   21, 227
zu wenig aufgetragen   221

Blutzuckerwerte messen   54

C
CSV-Datei   151

D
Datenübertragung   144
Datum einstellen   95
Durchschnittswerte   139
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E
Ein/Aus-Taste   15, 26
Eingabe-Taste   15, 26
Einmal-Erinnerung   115
Einschalten, Messgerät   30

Messung durchführen   65, 68
Messwerte übertragen  144
Messwert-Speicher aufrufen   134

Einstellungen 
Akustikmodus   100
Datum   95
Erinnerungen   104
 Signaltöne bei ~   100
Helligkeit   128
Lautstärke   126
Menü   90
Signaltöne   100
Sprache    130
Töne   100
Übersicht   87
Uhrzeit   92
werkseitige Grundeinstellungen   87
Zeitformat   98
Zielbereich   119

elektromagnetische Störquellen   209
elektromagnetische Verträglichkeit   229
Entriegelungsknopf

Kassettenfachdeckel öffnen   16, 43, 196
Stechhilfe abnehmen   16, 62

Entsorgung
Batterien   203, 225
Messgerät   225
Testkassette   197

Erinnerung   104
ändern   109, 112
ausschalten   109, 111
bearbeiten   109
einschalten   109, 111
löschen 109, 113
nach einer Messung einstellen   83
neue ~ einstellen   106
Signaltöne bei ~   100

Extras, Menü   178

F
Fehlermeldungen   219

im Akustikmodus   164
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Fehlerquellen
Funktionskontrolle   176
Messung   85
Übertragung Messwerte   155

Flasche (Symbol)   78, 172, 210
Funktionskontrolle   165

durchführen   167
Fehlerquellen   176
markieren   83, 171

H
Haltbarkeit, Testkassette   46, 211

anzeigen lassen   181
Haltbarkeitsdatum

Kontrolllösung   177
Testkassette   46

Helligkeit, Anzeige   128
HI (Anzeige)   77, 84, 210

I
Infrarot-Schnittstelle   15, 144

K
Kontrolle, Funktions~   165

durchführen   167
Fehlerquellen   176
markieren   83, 171

Kontrolle   83
Markierung   78

Kontrolllösung   165
entsorgen   174
Haltbarkeit   177

Konzentrationstabelle   41, 175
Kundendienst   232

L
Lagerbedingungen   207
Lanzette, neue bereitstellen   60
Lanzettentrommel   17, 57

auswechseln   61
einsetzen   57
entsorgen   61

Leistungsbewertung   229
Lichtverhältnisse   209
LO (Anzeige)   77, 84, 210
Luftfeuchtigkeit   208, 228
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M
Markieren, Messwert   78
Markierung

Allgemein   78, 80
Kontrolle   78, 83, 171
Nach Essen   78, 80
Vor Essen   78, 80

Maßeinheit Messwert (mg/dL, mmol/L)   5, 40
Menü

Beschreibung   23
öffnen   34
Übersicht   240

Messbedingungen   207
Messbereich   84, 227
Messdauer   74, 227
Messgerät

ausschalten   32
 nach Messung   75, 76
einschalten   30
 Messung durchführen   65, 68
 Messwerte übertragen   144
 Messwert-Speicher aufrufen   134
entsorgen   225

lagern   207
reinigen   182
überprüfen   165
Übersicht   14

Messung
durchführen   64
Fehlerquellen   85

Messverfahren   227
Messwert

abrufen aus Speicher   134
Durchschnittswerte   139
markieren   78
übertragen   144

Messwert-Speicher   133
Anzeigeformat   134, 156

Multifunktionsknopf, Stechhilfe   17, 71, 72

N
Nach Essen (Markierung)   78, 80

P
Patente   231
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R
Reinigen

Messgerät   182
Stechhilfe   192

S
Sanduhr (Symbol)   74
Signaltöne   100

Ausgabe von Messwerten über ~   162
ausschalten   102
bei Erinnerungen   100
bei Messungen   100
einschalten   102

Speicher, Messwerte   133
Spitzenschutz   15, 65, 69
Stechhilfe

abnehmen   62
andocken   63
Blut gewinnen mit der ~   70
reinigen   192
spannen   71
Übersicht   17

Stechtiefe
Anzeige   17, 59
einstellen   59

Stern (Symbol)   78, 210
Störquellen

elektromagnetische   209
Licht   209

Störungen   217
Symbole   210

bei Messungen   77
Systembestandteile   230

T
Taste 

Ab   15, 28, 137
Auf   15, 29, 201
Ein/Aus-~  15, 26
Eingabe-~   15, 26

Technische Daten   227
Temperatur   207, 228
Testfeld   15
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Testkassette   16
Aufbrauchsfrist   46
entsorgen   197
erste ~ einsetzen   41
Haltbarkeit   46, 181, 211
Haltbarkeitsdatum   46
wechseln   193

Tests (Testfelder)   20
Anzeige noch vorhandener ~   31, 32, 201

Thermometer (Symbol)   77, 210, 215
Töne einstellen   100
Typenschild   16, 40

U
Überprüfen, Messgerät   165
Übersicht

Menüs   240
Messgerät   14
Stechhilfe   17
Symbole   210

Übertragen, Messwerte   144
als Tabelle (CSV-Datei)   151
Fehlerquellen   155
zur Auswertung   149

Uhrzeit einstellen   92

V
vorhandene Tests   31, 32

abfragen   201
Vor Essen (Markierung)   78, 80

Z
Zeitformat auswählen   98
Zielbereich   119

ändern   122, 124
ausschalten   122, 123
bearbeiten   122
einschalten   122, 123
einstellen   120
Symbol   77, 119, 210
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Menü-Übersicht23 

Hauptmenü

Messen Ausschalten Speicher Einstellungen

Messwert

Markieren Alle Werte Zeit/Datum

Kontrolle Farbe Durchschnitte Uhrzeit

Allgemein Ein Aus Alle Werte  7 Tage Datum

Vor Essen Ein Aus Vor Essen 14 Tage Zeitformat

Nach Essen Ein Aus Nach Essen 30 Tage

Erinnerung Erinnerungen Daten senden

Zur Auswertung

Tabelle an PC

Anzeigeformat

Einzeln

Liste

Auswählen mit 

Öffnen oder einstellen mit 
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Töne Erinnerungen Zielbereich Lautstärke

Signaltöne Neu Ein- Ausschalten

Erinnerungen Bearbeiten Ändern Helligkeit

Akustikmodus In 1 Stunde Ein- Ausschalten Abbrechen

In 2 Stunden Ändern Sprache

In 3 Stunden Löschen

Abbrechen

Hauptmenü

Extras

Anzeigentest Haltbarkeit Reinigen Wechsel Kass.
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